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Besprechungen
Spiritualität

SUDBRACK, ose Probleme Prognosen einer en, heute iırreführenden „Sprachspiele“ LrAa-
kommenden Spiritualität. Würzburg: Echter ditioneller Spiritualitäten und der überzeu-
1969 160 Kart. 5,50 gend versucht, 1n der Sprache uUNseTer eit

Mag mancher „mündıge Christ“ Priester dem praktischen Leben des Christen Orien-
der Laıie es mittlerweile eschafft haben, tierung geben. Das Ergebnis: die „anthro-
mit der modernen Exegese und Dogmatik pologische Wende“, der Mensch, der Mıt-
Schritt halten bzw sıch deren Ergebnisse mensch 1in seiner mich anrutenden Bedürftig-
anzueıgnen: diese INZUSeLIZeEnNn 1n christliches Le- keit als Ma{ißstab meıines Iuns und meılines
ben, daraus moderne Spiritualität entwıik- Betens, erweılst sich als beste christliche Ira-
keln, dabeji SIN die meısten, WEeNn WIr ehrlich dition auch der „beschaulichen“ Strömung
sind, auf der Strecke geblieben. Die Miısere, 1n WeNnN iNnan mehr auf die Praxıs uUNSsSeTrer Vor-
der sıch die offtiziellen „Spirituäle“ 1n Sem1- tahren schaut denn auf ıhre unzulängliche un!

und Ordensgemeinschaften efinden, gelegentlich O: verfälschende Theorie Letzt-
spricht Bände, TST recht die Hilflosigkeit - lıch ISt e der menschgewordene Herr selbst,

Verkündigung, WeNn S1e gefragt wird, der die Wende ZUuUr Humanıtas christiana legi-
w as denn 1UN AaUuS moderner Theologie für timiıert un den einzıgen Ort ausg1bt, OTtt

christliches Leben des Alltags folge Sud- gefunden werden kann: 1in der Mittelbarkeit
brack, Kenner sowohl der modernen Strömun- des unmıiıttelbaren Nächsten. Es z1ibt keine
SCn 1n Philosophie un Theologie Wwıe der Ge- andere „Unmittelbarkeit“ Gott, WenNnn INa  -

schichte und der gegenwärtigen Not AQristli- nıcht 1n VOTI- un unchristliche Religion —_
cher Spiritualität, 1St 1n der angedeuteten Aus- rücktallen wıll Dıie Kategorien „mittelbar
weglosigkeit einer der wenigen verläßlichen unmıiıttelbar“ reflektiert haben, gehört miıt
Wegweıser, ber eıner, der sıch nıcht aut- ZU Besten dieses Büchleins, das viele selbst
drängt, weli das Rezept gefunden hat, SOMN- noch der sich modern gebenden Bücher ber
dern der gelassen aufklärt ber die zahlrei- christliche Spiritualität 1n den Schatten stellt.
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